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Vorwort   
Ab April 1997 wurden unter dem Haupttitel „Kraftwerke und Energieversorgungsbetriebe“ die Merk-
blätter 

 ATV-DVWK-M 706-1 „Abwasser, das bei der Wasseraufbereitung entsteht“, 

 ATV-M 706-2 „Abwasser, das beim Betrieb von Kühlsystemen anfällt“, 

 ATV-DVWK-M 706-3 „Abwasser, das bei der Dampf- und Heißwassererzeugung anfällt“, 

 DWA-M 706-4 „Abwasser, das bei der Wäsche von Rauchgasen aus Feuerungsanlagen entsteht“ 

veröffentlicht. Mit der aktuellen Überarbeitung werden Teil 1 und Teil 2 zusammengeführt, wobei das 
Merkblatt für den Bereich der Wasseraufbereitung und Kühlwassernutzung mehr auf den gewerblich-
industriellen Bereich neu ausgerichtet wird. Der Schwerpunkt wurde dabei auf die Wasseraufberei-
tung zur Erzeugung von Prozess-, Nutz-, Betriebs- und Kühlwässern gelegt. Neu aufgenommen 
wurde der Bereich der Schwimm- und Badebeckenwasseraufbereitung, da es hier Parallelen zu den 
Aufbereitungsverfahren im Bereich der Prozesswassererzeugung gibt. 

Die rechtlichen Rahmenbedingungen wurden aktualisiert und sowohl nationales als auch europäi-
sches Recht berücksichtigt. 

Der Bereich der Nutzung von aufbereitetem Abwasser als Prozesswasser wird ebenso technisch be-
leuchtet wie die wichtige Frage der Qualitätssicherung der Wässer durch Konditionierung. Vor dem 
Hintergrund der Kontamination von Kühl- und Prozesswasseranlagen mit Legionellen wird der Be-
reich der Wasserhygiene weiter in den Fokus gerückt.  

Trinkwasseranwendungen sowie die Wasseraufbereitung und Kühlung in Kraftwerken sind nicht Be-
standteil des Merkblatts. 

Mit Erscheinen dieses Merkblatts wird für Anlagen mit einer Wärmeleistung > 200 MW auf die Merk-
blätter des Industrieverbands vgbe energy e. V., Essen verwiesen. 

Von der Arbeitsgruppe konnte durch die Einbindung der Expertise unterschiedlicher Disziplinen (u. a. 
aus den Bereichen Anlagenbau, Chemikalienvertrieb, Anlagenbetrieb, Planung und behördliche Ge-
nehmigung von Anlagen, Forschung) ein für viele Anwendende gut nutzbares und praxisorientiertes 
Merkblatt erstellt werden. 

Änderungen 
Gegenüber den Merkblättern ATV-DVWK-M 706-1:2000 und ATV-M 706-2:1997 wurden insbesondere 
folgende Änderungen vorgenommen: 

a) Zusammenführung in ein Merkblatt unter neuem Titel; 

b) Anpassung an die europäische Normung und zwischenzeitlich eingetretene Veränderungen im 
Hinblick auf Gesetze, Verordnungen und das DWA-Regelwerk; 

c) Neuausrichtung bzgl. Wasseraufbereitung und Kühlwassernutzung auf den gewerblich-industri-
ellen Bereich; 

d) neu aufgenommen: Bereich der Schwimm- und Badebeckenwasseraufbereitung. 

In diesem Merkblatt werden, soweit wie möglich, geschlechtsneutrale Bezeichnungen für personen-
bezogene Berufs- und Funktionsbezeichnungen verwendet. Sofern dies nicht möglich ist, wird die 
weibliche und die männliche Form verwendet. Ist dies aus Gründen der Verständlichkeit nicht möglich, 
wird nur eine von beiden Formen verwendet. Alle Informationen beziehen sich aber in gleicher Weise 
auf alle Geschlechter. 
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Frühere Ausgaben 
Merkblatt ATV-DVWK-M 706-1 (Juni 2000) 
Merkblatt ATV-M 706-2 (April 1997) 

DWA-Klimakennung 
Im Rahmen der DWA-Klimastrategie werden Arbeits- und Merkblätter mit einer Klimakennung aus-
gezeichnet. Über diese Klimakennung können Anwendende des DWA-Regelwerks schnell und einfach 
erkennen, in welcher Intensität sich eine technische Regel mit dem Thema Klimaanpassung und Kli-
maschutz auseinandersetzt. Dieses Merkblatt wurde wie folgt eingestuft: 

KA1 = Das Merkblatt hat indirekten Bezug zur Klimaanpassung 

KS1 = Das Merkblatt hat indirekten Bezug zu Klimaschutzparametern 

Einzelheiten zur Ableitung der Bewertungskriterien sind im „Leitfaden zur Einführung der Klimaken-
nung im DWA-Regelwerk“ erläutert, der online unter www.dwa.info/klimakennung verfügbar ist. 
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Verfasserinnen und Verfasser 
Dieses Merkblatt wurde von der DWA-Arbeitsgruppe IG-2.38 „Wasseraufbereitung/Kühlwasser“ im Auf-
trag des DWA-Hauptausschusses „Industrieabwässer und anlagenbezogener Gewässerschutz“ (HA IG) 
im DWA-Fachausschuss IG-2 „Branchenspezifische Industrieabwässer und Abfälle“ erarbeitet.  

Der DWA-Arbeitsgruppe IG-2.38 „Wasseraufbereitung/Kühlwasser“ gehören folgende Mitglieder an: 
BRINKMEYER, Jörg Dr.-Ing., De.EnCon GmbH, Oldenburg (Sprecher) 
AHRENS, Alfons Dr. rer. nat., Versuchs- und Lehranstalt für Brauerei in Berlin 

e. V. (VLB), Berlin  
BARTEL, Stefan Dipl.-Ing. (FH), Schweitzer-Chemie GmbH, Freiberg am Neckar 
BRAMBERGER, Hubert Dipl.-Ing., Bayerisches Landesamt für Umwelt (LfU), Augsburg 

(bis März 2023) 
CAROZZI, Alvaro Dipl.-Ing., Dr.-Ing. Steinle Ingenieurgesellschaft für Abwasser-

technik mbH, Weyarn 
DAMMANN, Eckhard Dr.-Ing., HAMBURG WASSER, Hamburg 
DYGUTSCH, Dirk Dr. rer. nat., Dr. Nüsken Chemie GmbH, Kamen, für Deutsche 

Gesellschaft für Badewesen e. V., Essen 
FLÖSER, Veit Dipl.-Ing., Ingenieurbüro Flöser, Hannover 
HARTMANN, Hans-Martin Dr. rer. nat., WWT GmbH, Pleidelsheim 
REUß, Alexander Dipl.-Ing., OSPA Apparatebau Pauser, Mutlangen, für Deutsche 

Gesellschaft für Badewesen e. V., Essen 
WAPENHANS, Kai Dipl.-Ing. (FH), Stadtwerke Hürth, Hürth 
  
Als Gast hat mitgewirkt:  
JÄCKLE, Franziska M. Eng., Bayerisches Landesamt für Umwelt (LfU), Augsburg 
  
Dem DWA-Fachausschuss IG-2 „Branchenspezifische Industrieabwässer und Abfälle“ gehören 
folgende Mitglieder an: 
FLÖSER, Veit Dipl.-Ing., Ingenieurbüro Veit Flöser, Hannover (Obmann) 
ROSENLÖCHER, Margit Dipl.-Ing., Landesdirektion Sachsen, Bautzen (stellv. Obfrau) 
AHRENS, Alfons Dr. rer. nat., Versuchs- und Lehranstalt für Brauerei in Berlin, 

Berlin 
ATHANASIADIS, Konstantinos Dr.-Ing., Dr.-Ing. Steinle Ingenieurgesellschaft für Abwasser-

technik mbH, Weyarn 
AUSTERMANN-HAUN, Ute Prof. Dr.-Ing., Springe 
BEIER, Silvio Prof. Dr.-Ing., Bauhaus-Universität Weimar, Weimar 
BRINKMEYER, Jörg Dr.-Ing., De.EnCon GmbH, Oldenburg 
BURGER, Martin Dr. rer.-nat., Bayerisches Staatsministerium für Umwelt und  

Verbraucherschutz, München 
CAROZZI, Alvaro Dipl.-Ing., Dr.-Ing. Steinle Ingenieurgesellschaft für Abwasser-

technik mbH, Weyarn 
FEHLING, Guido  GELSENWASSER AG, Gelsenkirchen 
HELMREICH, Brigitte Prof. Dr. rer. nat. habil., Technische Universität München,  

Garching 
HÜBNER, Uwe Dr., Hannover 
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JÄGER, Olaf Dipl.-Ing., Bayer AG, Bergkamen 
KRAUSE, Bernd Dipl.-Ing., Umweltbundesamt, Dessau-Roßlau 
LANGE, Roland Dipl.-Ing., Ingenieurbüro Roland Lange, Hannover 
MILLER, Rüdiger Bolta Werke GmbH, Leinburg/Diepersdorf 
MLASKO, Holger Dipl.-Ing., Industrieberatung Umwelt GmbH & Co. KG, Wistedt 
MÜNCH, Christiane Dr., Sachsenmilch Leppersdorf GmbH, Leppersdorf 
NAUJOKS, Frank Dipl.-Jur., Decker Verfahrenstechnik GmbH, Berg 
NOWAK, Otto Univ.-Doz. Dipl.-Ing. Dr., Nowak AbwasserBeratung, Eisenstadt 

(Österreich) 
POLLATZ, Thorsten Dipl.-Ing., Koordinierungsstelle KARA des DLR Rheinpfalz,  

Neustadt an der Weinstraße 
SCHUMANN, Sybille Dr. rer. nat., Stadt Frankfurt, Umweltamt, Frankfurt am Main 
WEIGERT, Astrid Dipl.-Ing., Umweltamt der Landeshauptstadt Dresden, Untere 

Wasserbehörde, Dresden 
  
Projektbetreuerin in der DWA-Bundesgeschäftsstelle: 
GRABOWSKI, Iris Dipl.-Ing., Hennef  

Abteilung Wasser- und Abfallwirtschaft 
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Hinweis für die Benutzung 
Dieses Merkblatt ist das Ergebnis ehrenamtlicher, technisch-wissenschaftlicher/wirtschaftlicher 
Gemeinschaftsarbeit, das nach den hierfür geltenden Grundsätzen (Satzung, Geschäftsordnung der 
DWA und dem Arbeitsblatt DWA-A 400) zustande gekommen ist. Für ein Merkblatt besteht eine 
tatsächliche Vermutung, dass es inhaltlich und fachlich richtig ist. 

Jeder Person steht die Anwendung des Merkblatts frei. Eine Pflicht zur Anwendung kann sich aber 
aus Rechts- oder Verwaltungsvorschriften, Vertrag oder sonstigem Rechtsgrund ergeben. 

Dieses Merkblatt ist eine wichtige, jedoch nicht die einzige Erkenntnisquelle für fachgerechte  
Lösungen. Durch seine Anwendung entzieht sich niemand der Verantwortung für eigenes  
Handeln oder für die richtige Anwendung im konkreten Fall; dies gilt insbesondere für den sach- 
gerechten Umgang mit den im Merkblatt aufgezeigten Spielräumen. 

Normen und sonstige Bestimmungen anderer Mitgliedstaaten der Europäischen Union oder  
anderer Vertragsstaaten des Abkommens über den Europäischen Wirtschaftsraum stehen  
Regeln der DWA gleich, wenn mit ihnen dauerhaft das gleiche Schutzniveau erreicht wird. 

1 Anwendungsbereich 
Das Merkblatt befasst sich mit abwassererzeugenden Prozessen in den Bereichen der Wasseraufberei-
tung und Kühlwassernutzung. Die Wasseraufbereitung umfasst dabei die Erzeugung von Prozess-,  
Nutz-, Betriebs- und Kühlwässern. Dabei wird auch der Abwasseranfall aus der Wasseraufbereitung von 
Schwimmbädern betrachtet. Trinkwasseranwendungen sind nicht Bestandteil dieses Merkblatts. 

Die Beschreibung der Kühlwasseranwendung umfasst die ganze Bandbreite industrieller und gewerb-
licher Kühlwassernutzung für die Kühlung von Maschinen, BHKW, Motoren, Gebäuden etc. mit dem 
Fokus auf offene und halboffene Kühlkreisläufe; geschlossene Kühlkreisläufe ohne Abwasseranfall 
werden dagegen nur am Rande betrachtet. 

Im Gegensatz zu den Vorgängerdokumenten Merkblatt ATV-DVWK-M 706-1:2000 und Merkblatt ATV-
M 706-2:1997 werden die Besonderheiten der Wasseraufbereitung und Kühlung in Kraftwerken nicht 
mehr beschrieben, da es hierfür spezielle und auch aktuelle Merkblätter des entsprechenden Indust-
rieverbands (z. B. vgbe energy e. V., Essen, VDI e. V. Düsseldorf) gibt. Das vorliegende Merkblatt be-
schränkt sich daher auf die Vielzahl von kleineren Anlagen mit einer Wärmeleistung < 200 MW. Erhal-
ten bleibt dagegen wie bei früheren Fassungen der Merkblattreihe die Betrachtung von Direkt- und 
Indirekteinleitungen des anfallenden Abwassers.  

Das Merkblatt richtet sich an Betreiber von Wasseraufbereitungsanlagen, Genehmigungsbehörden 
und alle mit der Planung und Anlagenerrichtung befasste Fachleute. 
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Deutsche Vereinigung für Wasserwirtschaft, Abwasser und Abfall e. V. (DWA)   
Theodor-Heuss-Allee 17    53773 Hennef    
Telefon: +49 2242 872-333    info@dwa.de    www.dwa.de   

Das Merkblatt DWA-M 706 „Abwasser aus der Wasseraufbereitung und aus Kühlsystemen“ beschreibt für den 
gewerblich-industriellen Bereich den derzeitigen Stand der Technik der Wasseraufbereitung und Kühlwasser-
nutzung. Der Fokus wird dabei auf die Wasseraufbereitung zur Erzeugung von Prozess-, Nutz-, Betriebs- und 
Kühlwässern gelegt. Neu aufgenommen wurde der Bereich der Schwimm- und Badebeckenwasseraufbereitung. 
Trinkwasseranwendungen sowie die Wasseraufbereitung und Kühlung in Kraftwerken sind nicht Bestandteil des 
Merkblatts.

Das Merkblatt DWA-M 706 ersetzt das Merkblatt ATV-DVWK-M 706-1 von Juni 2000 „Kraftwerke und Energiever-
sorgungsbetriebe – Blatt 1: Abwasser, das bei der Wasseraufbereitung entsteht“ und das Merkblatt ATV-M  706-2 
von April 1997 „Kraftwerke und Energieversorgungsbetriebe – Blatt 2: Abwasser, das beim Betrieb von Kühlsys-
temen anfällt“.

Das Merkblatt richtet sich an Betreiber von Wasseraufbereitungsanlagen, Fachplanende, Anlagenerrichter, be-
troffene Kläranlagenbetreiber und Genehmigungs- und Überwachungsbehörden und sonstige in der Praxis von 
der Thematik betroffene Fachleute.
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